


1. Ausgangslage + Ziele 

2. Entdecken 

3. Entscheiden 

4. Entwickeln 

5. Testen 

6. Fazit 

7. Fragen + Diskussion



Ausgangslage
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Audiokonsum wird digitaler



Digitalisierung verändert 
die Audio-Welt



Deutschlandradio  
ist ein Software-Anbieter



Die Apps & die Website 
werden das Kerngeschäft 

von Deutschlandradio sein



Ziele 

• Bedürfnisse der Nutzerschaft besser verstehen und 
darauf eingehen 

• Bessere Produkte 

• Herausforderungen und Chancen für die digitale 
Entwicklung identifizieren 

• Zukunftsfähigkeit und Relevanz der Programme sichern 

• Digitales Angebot stärken: Non-linearer Konsum, neue 
Formate, Personalisierung



Ziele (intern) 

• Sichtbar und zugänglich für alle beim Deutschlandradio 

• Transparentes und in jedem Schritt nachvollziehbares Vorgehen  

• Zahlreiche Möglichkeiten der Partizipation und Förderung der 
teamübergreifenden Zusammenarbeit 

• Praktische Ausführung macht abstrakte Potenziale sichtbar und greifbar 

• Schaffen von Zukunftsbildern, die für alle relevant und erstrebenswert 
sind



Phase 1 
Entdecken









Benchmarking



Benchmarking



Nutzerinterviews 

• Wer sind die Menschen, die unser Angebot nutzen?  

• Was motiviert unsere Nutzer*innen? 

• Was wollen sie wirklich? 

• Wie treffen sie ihre Entscheidungen?  

• Warum entscheiden sie sich für bestimmte Dinge, 
während sie andere ablehnen? 





Stakeholder Interviews 

Wir sprechen mit 16 Stakeholdern aus unterschiedlichen 
Abteilungen, um Sichtbarkeit für das Pilotprojekt zu erlangen und 
unterschiedliche Expertisen aus allen Fachbereichen einzufangen. 

Das sind unsere Kernfragen: 

• Was sind aktuell die größten Stärken, Schwächen, 
Potenziale? Welche Funktionen vermissen Sie aktuell in 
der App? 

• In welchen Apps / Anbietern sehen Sie die größte 
Konkurrenz?  

• Haben Sie Wünsche für die (digitale) Zukunft?  





Umfrage 

Mithilfe zweier, fast identischer, digitaler 
Fragebögen holen wir sowohl intern als auch 
von unseren Nutzer*innen Bewertungen und 
Feedback zu unseren digitalen Angeboten ein.  





Phase 2 
Entscheiden





Themenfelder, die wir bearbeiten 

• Kuratierung von Themen 

• Personalisierung und Empfehlungen  

• Mehr Informationen, Details und Verlinkungen der 
Themen 

• Inhalt und Qualität 

• Funktionen der Dlf Audiothek App 

• Audio Player 

• Suchfunktion 

• Design der Dlf Audiothek App 

• Text vs. Audio



Personalisierung Design Audio Player

Gleichgewicht aus Entdecken von 
persönlichen Inhalten und Zuführung 
wichtiger, tagespolitischer Themen. 

Einfache Nutzung durch Reduktion auf die 
wichtigsten Funktionen. Optischen 

Ausdruck und Orientierung verbessern. 

Schneller Einstieg in den Live-Player. 
Timeshift-Funktionen. Sendung ansteuern. 

Vorschläge zum Weiterhören.  



Wie können wir …?



Phase 3 
Entwickeln





User Journeys



Wir bilden zunächst den Status Quo der Dlf Audiothek App ab  
und stellen uns dabei folgende Fragen:  

• Warum zeigt die Nutzer*in gerade folgendes Verhalten?  

• Was sind Beweggründe unserer Nutzer*innen?  

• Was wissen wir an dieser Stelle noch nicht?  

• Was gefällt unseren Nutzer*innen besonders?  

• Wie lauten Probleme und Hürden für unsere Nutzer*innen?  

• Wo funktioniert der Prozess gut, wo funktioniert er nicht gut?  

• Wo sehen wir Verbesserungspotenzial?  

• Wo finden wir Widersprüche?  

• Wo zeigen die Nutzer*innen die immer gleichen Verhaltensmuster? 



Wie sieht es aus, wenn wir die gewonnenen 
Erkenntnisse und konzipierten Abläufe in 
eine real wirkende Lösung verwandeln? 







Phase 4 
Testen





Testen 

• Wie gut sind die Ergebnisse unserer Arbeit? 

• Haben wir die Probleme unserer Nutzerschaft verstanden?  

• Bieten wir die richtigen Lösungen dafür an?  

• Gibt es Stolpersteine, die uns gar nicht bewusst sind?



• Testpersonen sind die drei Nutzer*innen aus den 
anfänglichen Nutzer-Interviews und zwei weitere 
Personen, die u.a. noch nicht zur Dlf-Nutzerschaft 
zählen  

• Nutzertests helfen uns schnell zu lernen, um die 
Lösungen schrittweise zu verbessern  

• Testkandidat*innen durchlaufen eine Strecke, die 
der zuvor beschriebenen User Journey entspricht  

• Mittels „lautem Denken“ machen sie ihre Gedanken 
und Handlungen nachvollziehbar  



Feedback



Fazit





• Das Pilotprojekt wurde planmäßig und vollständig durchgeführt 

• Gewonnene Erkenntnisse sind dokumentiert und weiter nutzbar 

• Es gab deutlich positive Resonanz auf die Durchführung und die Thematik dieses 
Pilotprojekts 

• Viele Gesprächspartner äußern großen Willen und Bereitschaft für stärkeren Fokus auf 
digitale Entwicklung  

• Interne und externe Sichtweisen konnten in Interviews und Umfragen abgeglichen werden 

• In der Konzept- und Designentwicklung wurde ein großer Ideenvorrat für künftige 
Iterationen gebildet  

• Wesentliche UX-Designfragen wurden erforscht 

• Die Nutzertests ergaben vorwiegend positiv bestätigendes Feedback 

• Unklarheiten in den Nutzertests helfen der weiteren Entwicklung 





dlfpilot.de



Vielen Dank! 

benjamin.schoendelen@deutschlandradio.de 

dlfpilot.de 

In Zusammenarbeit mit unserem Partner MAKE STUDIO 

Michael Ahlf, michael@make.studio 


